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ßr foil nid)f ber ©icncr ber OTaffe fein, fotibern bcr ^üfjrcr, ber bie
XTîcngc (Sfufe um ©fufe emporfufyrf, ofyne bat? fie ees fetber merft.

©anti »erben cineö Sages pubtifumeh unb ^unjïfïïm ein unb basfelbe
fein.

Unb bie unfyeitnofle gtäferne 2Banb tnirb »enigfïens in biefer ©pf?are
bon fetber faden. £ein5 ^idjacitè.

* *

^reus unb .Quer buret? bie gtlmroeff.
©vofeer gilmfriimuggcl an her italienifden ©tense. 39 gilme mit

inglitdjen Xiteln in einer ©efamtlänge bort ungefähr 80 000 SJletem, bie
inn ©Smuggler nad) Italien bringen motlte, mürben an ber ©renjftation
Sfjiaffo befdjiagnötjmt. S)er ©djmuggler enifam rtacf) ber ©djmeij.

2Sßatnnng not einer tnmänif^en Strata. 3m SBiener „gilmboten"
narnt bie Sita gilm 31.=©. bor einem 33ufarefter Unternehmen „ßonf. ßinema,

i dem^or^gitm", für metdjeê ein §err Dfrea jeictjnet unb ba§ fief) bemüht,
non auêtânbifchen girmen gitme in ßommiffionen ju erhalten. ®a§ Unter»
nehmen sieht mohl Stufen au§ folchen gilmen, führt aber feine ßinnafjmen
ib. ®a, mie „3fta gilm 31.=®." hinzufügt, bie 2ttonopoltc§ufc=33ert)ältniffe in
Rumänien ohnehin fchmierig finb unb für einen ^rojef? erft eine fefjr h°hÊ
Kaution oerlangt rnirb, fdjeint befonbere Sßorfidtjt am tpia^e.

Hypnotismus, persönlicher Magnetismus!
Geheimnisvolle Kräfte in jedem Menschen! Praktische Anwendung
von Hypnotismus, persönlichem Magnetismus, Suggestion. — Fakir¬

geheimnisse, weiße Magie, Sympathiekräfte enthüllt!
S'oeben sind zwei ausführliche Bücher erschienen : „Die geheimen
Mächte der Hypnose und Suggestion" von Dr. Evans Gordon
und „Hypnose und Suggestion, 12 Unterrichtsbriefe zum
Selbststudium", zusammen das vorzüglichste Lehrmaterial für jeden, der sich
ernstlich für diese wunderbaren Kräfte interessiert. Sie können jetzt
die Geheimnisse dieser herrlichen Wissenschaften während Ihren
Mußestunden ergründen. In wenig Wochen sagen Sie: „Ich habe Glück
gehabt, diese Annonce genau durchzulesen !" — Hypnotismus kräftigt
Ihr Gedächtnis und entwickelt einen eisernen Willen. Er überwindet
Schüchternheit, belebt Hoffnungen, regt den Ehrgeiz und den Entschluß
zum Erfolge an. Er gibt Ihnen Selbstvertrauen und befähigt Sie, sich
und viele andere zu beherrschen. Sie können sich von Schlaflosigkeit,
Nervosität und geschäftlichem oder häuslichem Kummer befreien. — Sie
können Leute im Moment durch einen bloßen Blick Ihres Auges
beeinflussen. Sie können in sich telepatische Macht entwickeln, die
Gedanken anderer erraten. Sie können Liebe und hingebende Freundschaft

erwerben, Sie können sich gegen den Einfluß anderer schützen ;
Sie können zu finanziellen Erfolgen gelangen und sich Anerkennung

in Ihrem Wirkungskreis erringen Ich habe Ihnen nicht zuviel versprochen und
Sie müssen bei ernstem Studium vorwärts kommen. Die Bücher sind gleich wertvoll

für den Anfänger in der Kunst, wie für den Strebsamen, der schon eine Ahnung
von den unbegrenzten Möglichkeiten der Geheimkräfte hat und vollkommen in
sie eindringen möchte. Bestellen Sie heute noch „Die beiden Geheimwerke
über Hypnotismus" für zusammen nur Fr. 4.— (Nachnahme 35 Cts. mehr).

Zu beziehen durch:

Buchhandlung M, Huber, Zürich, Bäckerstraße 28, Postscheckkonto VIII/7876.
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Cr soll nicht der Diener der Masse sein, sondern der Führer, der die
Menge Stufe um Stufe emporführt, ohne daß sie es selber merkt.

Dann werden eines Tages Publikums- und Kunstfilm ein und dasselbe
sein.

Llnd die unheilvolle gläserne Wand wird wenigstens in dieser Sphäre
von selber fallen. Hàz Michaelis.

Kreuz und Quer durch die Filmwelt.
Grotzer Filmschmuggel an der italienischen Grenze. 39 Filme mit

mglischen Titeln in einer Gesamtlänge von ungefähr 80V90 Metern, die
nn Schmuggler nach Italien bringen wollte, wurden an der Grenzstation
Ehiasso beschlagnahmt. Der Schmuggler entkam nach der Schweiz.

Warnung vor einer rumänischen Firma. Im Wiener „Filmboten '

varnt die Ala Film A.-G. vor einem Bukarester Unternehmen „Cons. Cinsma,
l llew-Aork-Film", für welches ein Herr Oprea zeichnet und das sich bemüht,
!?on ausländischen Firmen Filme in Kommissionen zu erhalten. Das

Unternehmen zieht wohl Nutzen aus solchen Filmen, führt aber keine Einnahmen
ib. Da, wie „Ala Film A.-G." hinzufügt, die Monopolschutz-Verhältnisse in
Rumänien ohnehin schwierig sind und für einen Prozeß erst eine sehr hohe
Kaution verlangt wird, scheint besondere Vorsicht am Platze.

M/'à/zà/'àMàâL/
(ìeksimnisvolls Krâkte in jedem Nsnscken! Kràtiscbe Anwendung
von livpnotismus, persöniickem àgnstismus, Sugge8tion. — pakir

gebeimni88e, vveiüe Magie, L^mpatkiekräkte entbüilt!
L'oeben sind zwei suskllkrlicke Lücker ersckienen: „Die gebeimen
Mäcbte der N^pnose und Suggestion" von Or. Lvans Oordon
unct „»^pnose und Sugge8tion, 12 Onterricktsbrieke zum Selbst-
Studium", Zusammen das vorzllglickste bekrmaterial kür jecken, cier sieb
ernstlick kür -kiese wunderbaren Kräkte interessiert. Sie können jetztà Qekeimnlsse dieser berrlieken Vissensckskten wskrend lliren kVlulZe-
stunden ergründen. In wenig Vocken sagen Sie^ „leb bade Olück
gekabt, diese Annonce genau durckzulesen!" — IdWnotismus kräktigt
Ibr Oedäcktnis und entwickelt einen eisernen Villen, llr überwindet
Lcbückternbeit, belebt llotknungen, regt den Lkrgeiz und den LntsckluL
zum Lrkolge an. Or gibt Iknen Selbstvertrauen und bekäkigt Sie, sieb
und viele andere zu deberrscben. Sie können sieb von Selbstlosigkeit,
blervosität und gesckaktlickem oder KSuslickem Kummer beireien. — Sie
können beute im Moment durcti einen blolZen Llick Ibres ^uges be-
einklussen. Sie können In sieb telepatiscke Mackt entwickeln, die Oe-
danken anderer erraten. Sie können Liebe und kingebende breund-
sekakt erwerben, Sie können sick gegen den LinkluiZ anderer sckützen;
Sie können zu iinanziellen Lrkolgen gelangen und sicb Anerkennung

in Ikrem Virkungskreis erringen! Ick bade Iknen nickt zuviel versprocken und
Sie müssen bei ernstem Studium vorwärts kommen. Oie öücker sind gleick wert-
voll kür den àkânger in der Kunst, wie kür den Strebsamen, der sckon eine ^knung
von den unbegrenzten Möglichkeiten der Qekeimkrakts bat und vollkommen in
sie eindringen möckte. Lestellen Sie beute nock „vie beiden l!ekeim>verke
über li^paotismus" kür zusammen nur Pr. 4.— (dkacknskme 35 Lts. mekr).

^u bezieken durck i

kulilklianlllling IV!. 3ubkk, ?iiM, kâlZkkkZîkakk?3,3àIkkl:I(I(Mli VÜI/7373.
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^orfilutc fût gtßlicn. See ©i.jepräfibent unb amerifanifd)e ©eneraï
bireïtor ber „go£=gilm=©opporation" SB. Sit. unb 8. S. ßebin, ©eneraï
bireftor ber englifdjen go£=gilm=©efellfd)aft, galten fid) gegenwärtig in ffton
auf,. um mit jufammen mit ihrem italienifdjen Vertreter ©arto Simone übe
einen ftärferen ©ertrieb ihrer ©robuftionen in Italien beraten, günfjetji
gilme foüen in ben nächften fünf ©tonaten in Italien neu gezeigt werben

(fliruug öcö (*rfiut>crö »er ttiticraatogvaphic. Ser tarifer ©lumbal
rat t)at befdjloffen, an bem ©ebäube auf betn ©ouïebarb bc§ Italiens, wi
feinerjeit bie erften finematographifdien ©orführurtgen ftattfanben, eine ®e
benïtafeï mit fotgenber ^nfcfirift anbringen taffen: „§ier würbe am 28. Se
jember 1895 sum erftenmal baë ®ino, eine geniale ©rfinbung ©larepS, ber
wirflid)t unb banf ben ©ebrübern ßubier bie erften lebenben ©hotographiet
borgefütjrt."

Sie Söiffenfdjßft int fytim. Sie Unioerfal pictures ©orporation ïja
einen gitm tjergefteüt, bern eine ber legten wiffenfchaftlichen ©rfinbungen |

©runbe liegt. Ser gilm befafft fid) mit bem neuen 9lbrenalin=©erfahren
baë in ben legten ©lonaten bie gefarnte Sler^tewelt in beredEjtigte Slufregunc j

Perfekte. Ibrenalin tjat bie gâïjigïeit, in gewiffen gälten Scheintote ju er ;

meefen. Ser gilm, ber ben Sütel „Sob — laut ©efe^" trägt unb untei
©titwirfung öerfdjiebener berühmter Slerjte in einem tpofpital in ßaliferniet i

fertiggefteüt würbe, ift jugleid) ba§ erfte ameritanifäje ©rjeugniS, in welchen
ber £>elb be§ Stüdes fdfeinbar getötet wirb, um aHerbingS mit £>ilfe bet
SlbrenalinS wieber in§ ßeben erweeft ju werben.

Sei* giltn non ï»eu Wcfrfjlcditsfvaufficitcu. Sim Dienstag, 29. Sip ri |

b. 3. fanb in ber „Urania" in Berlin bie Uraufführung be§ gilmë: ,,Sû
©efchlechtSfranffjeiten unb itjre fojiale ©ebeutung" ftatt. Sie beutfd^e fîicî)t= |

bilbgefeflfdiaft pat biefen gilm in jwei Raffungen herausgebracht, beren erftt
für ©tänner beftimmt ift unb im groffen Sheaterfaal mit einem einleitenber
©ortrag bon Dr. med. g. 2B. Delje herauSgefommen ift. Sie zweite Raffung
ift für grauen beftimmt unb ift im §orfaal mit einem ©ortrag bon grai
Dr. med ©teta Delje eingeleitet worben. Sie Seulig, bie erft le^tf)in mi ;

ber Uraufführung beS Sob=gilmS „SaS SBerben beS ©tenfcfjen" einen großer ij
mebiginifdjen flulturfilm herausgebracht hat, geigt mit biefem eigenen gilm
werf auf§ neue itjr ftarïeS Sntereffe für bie ©ftege fogtaf=b)t)gienifdE)er gilmwerfe |

Unerträgliche Saften... ©ie ungarifdfen gad)blätter flagen über bi<

neuerliche ©rf)öhung be§ ©infuhrjolleS auf gilme unb berechnen, bah nuwi
meljr ber 3oH, bie Umfafsfteuer, bie ©tanipulalionSgebühr unb bie fonftiger i

Soften ber ©infuhr bereits 10 ©rodent beë SßerteS eines gilmS ausmachen i

§inju fommt nod), bah bie genfur ungefähr 25 ©rojent ber eingeführtenf
gilme oerbietet, für bie aber alle borerwähnten Soften bennod) befahlt werben ;

müffen. fftedjnet man baju noch bie horrenten genfurgebühren an unb fût |

fid), fo ergibt fid) für jeben aus bem Stuêlanbe eingeführten gilm eine ©e-
laftung bon 20 ©rodent, ©tan fann fid) benfen, mit welchen ©egiefoften |

bann ber ©erleifjer ju rechnen hat.
Saê fîtno in gjapan. gn gapan gibt e§ gegenwärtig 450 ßidjtfpiel=; I

theater, bon benen nicht weniger als 820 einem einzigen ßonjern gehören, i'
Srofc ber Serftörungen burd) ba§ ©rbbeben blüht bie japanifdie ßichtfpieb I

inbuftrie, unb Diele neue Sh^ater würben gebaut, ©iel IRohfilm wirb fcf)on
im ßanbe felbft erzeugt, unb bie einheimifdie ©robuftion ift fetjr lebhaft. Sod)
ift ba§ Sntereffe ber Japaner an auSlänbifdjen gilmen nicht minber groh-
14

Foxfilme für Italien. Der Vizepräsident und amerikanische General
direktor der „Fox-Film-Corporation" W. R. Sheehan und L. S. Levin. General
direktor der englischen Fox-Film-Gesellschaft, halten sich gegenwärtig in Ron
auf, um mit zusammen mit ihrem italienischen Vertreter Carlo Simone übe
einen stärkeren Vertrieb ihrer Produktionen in Italien zu beraten. Fünfzehi
Filme sollen in den nächsten fünf Monaten in Italien neu gezeigt werden

Ehrung des Erfinders der Kinematographie. Der Pariser Munizipal
rat hat beschlossen, an dem Gebäude auf dem Boulevard des Italiens, w>

seinerzeit die ersten kinematographischen Vorführungen stattfanden, eine Ge
denktafel mit folgender Inschrift anbringen lassen: „Hier wurde am 28. De
zember 1896 zum erstenmal das Kino, eine geniale Erfindung Marehs, ver
wirklicht und dank den Gebrüdern Lubier die ersten lebenden Photographier
vorgeführt."

Die Wissenschaft im Film. Die Universal Pictures Corporation ha
einen Film hergestellt, dem eine der letzten wissenschaftlichen Erfindungen zr :

Grunde liegt. Der Film befaßt sich mit dem neuen Adrenalin-Verfahren
das in den letzten Monaten die gesamte Aerztewelt in berechtigte Aufregung
versetzte. Adrenalin hat die Fähigkeit, in gewissen Fällen Scheintote zu er :

wecken. Der Film, der den Titel „Tod — laut Gesetz" trägt und untei
Mitwirkung verschiedener berühmter Aerzte in einem Hospital in Kalifornier!
fertiggestellt wurde, ist zugleich das erste amerikanische Erzeugnis, in welchen
der Held des Stückes scheinbar getötet wird, um allerdings mit Hilfe det
Adrenalins wieder ins Leben erweckt zu werden.

Der Film von den Geschlechtskrankheiten. Am Dienstag, 29. Apri f

d. I. fand in der „Urania" in Berlin die Uraufführung des Films: „Du
Geschlechtskrankheiten und ihre soziale Bedeutung" statt. Die deutsche Lichb
bildgesellschaft hat diesen Film in zwei Fassungen herausgebracht, deren erst,
für Männer bestimmt ist und im großen Theatersaal mit einem einleitender
Vortrag von Dr. rnsà. F. W. Oelze herausgekommen ist. Die zweite Fassung
ist für Frauen bestimmt und ist im Hörsaal mit einem Vortrag von Frcu:
Dr. rnsà Meta Oelze eingeleitet worden. Die Deulig, die erst letzthin mi >

der Uraufführung des Cob-Films „Das Werden des Menschen" einen großer g
medizinischen Kulturfilm herausgebracht hat, zeigt mit diesem eigenen Film
werk aufs neue ihr starkes Interesse für die Pflege sozial-hygienischer Filmwerke i

Unerträgliche Lasten... Die ungarischen Fachblätter klagen über du
neuerliche Erhöhung des Einfuhrzolles auf Filme und berechnen, daß nun-l
mehr der Zoll, die Umsatzsteuer, die Manipulationsgebühr und die sonstiger i

Kosten der Einfuhr bereits 10 Prozent des Wertes eines Films ausmachen!
Hinzu kommt noch, daß die Zensur ungefähr 25 Prozent der eingeführtem
Filme verbietet, für die aber alle vorerwähnten Kosten dennoch bezahlt werden :

müssen. Rechnet man dazu noch die horrenten Zensurgebühren an und für >

sich, so ergibt sich für jeden aus dem Auslande eingeführten Film eine
Belastung von 20 Prozent. Man kann sich denken, mit welchen Regiekosten >

dann der Verleiher zu rechnen hat.
Das Kino in Japan. In Japan gibt es gegenwärtig 450 Lichtspiel- :

>

thealer, von denen nicht weniger als 320 einem einzigen Konzern gehören.: I

Trotz der Zerstörungen durch das Erdbeben blüht die japanische Lichtspiel- >

industrie, und viele neue Theater wurden gebaut. Viel Rohfilm wird schon
im Lande selbst erzeugt, und die einheimische Produktion ist sehr lebhaft. Doch
ist das Interesse der Japaner an ausländischen Filmen nicht minder groß.
44
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